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Gubernial-.Verlautbarungen.
Z. 271. Bekanntmachung des k. k. illyr. Gubernimns zu Laibach. Nro. 2Z50.

(3) Daß cs den Dominien nicht gestattet sey, von ihren Untertha-
nen über Urbarial-Rückstände sich Schuldbriefe aus-

stcllcn zu lassen.
Mehrere vorgekommene Falle, daß die Grundherrschaftcn , da wo sie es ihres

Vortheils zu seyn befinden, von dem zur Eintreibung der Urbarial-Rückstände
vorgeschriebenen politischen Vorfahren abweichen, und diese Rückstände auf dieRea-
Utaten der Unterthanen intabuliren oder pranonren lassen, sonach aber auf die-
ftm'Grunde das gerichtliche Verfahren gegen die Unterthanen einleiten,'haben die
vereinte hohe Hofcanzley bestimmt, im Einverstandnisse mit der k. k. hohen ober-
sten Iustitzstelle folgende allgemeine Verfügung zu erlassen:

^ „Es ist den Dominien mcht gestattet, von ihren Unterthanen über Urbar'ial-
Rückstande sich Schuldbriefe ausstellen, oder auf was<immer für eine Weise sol-
che Rückstände auf die Realitäten der Unterthanen intabuliren oder pranoriren zu
lassen, indLM für die Urbarialien im politischen Wege eine eigene priviligirtc Exe-
cutwnsordnung besteht, nach weicher sich ausschließend benommen werden muß."

- Welches in Folge hohen Hofcanzleydecretcs vom i5. Hornung d. I . , Z.
I06Y2Z8, zur allgemeinen Benehmungswissenschaft bekannt gemacht wird.

Laibach den 9. März 1821.

Io/eph Graf Sweerts-Spork,
Gouverneur. A l p h o n s G r a f v. P o r c i a ,

Viceprasident.
Leop.old G'raf v. S t u b e n b e r g , k. k. Guberntalrath.

2 ' ^ ^ ' . < . ^ a ch r i c h t . Nro. Z255.
Ä < ^ ^ ^ ' k' apoit/Majestat haben huldreichst zu befehlen geruhet, daß aller-
hochsidersclben der Morschlag zur Besetzung der Stelle eines politischen Prators



— 439 -«

zu Spalato, mit welcher ein jährlicher Gehalt von 900 fi. verbunden ist, erstatt
tet werden sosse.

Dieses wird in Folge hohen Präsidial-Auftrages der k. k. vereinigten Hof:
canzley rom 6 l. M. Nro. 127 zu dem Ende zur allgemeinen Kcnntmß gebracht,
damit alle jene/ welche die zu dieser Stelle erforderlichen Eigenschaften zu besitzen
glauben, ihr dießfalliges an dieses Gubernium zu stplisn'endes Bittgesuch bis Em
de^cs künftigen Monaths April einreichen können.

^ Ferners haben die Bittwerber um gedachten Dienstpostcn nebst Erweisung,
ihres Alters, Standes, Geburtsortes, und Religion, sich auch über ihre Fä-
higkeiten, dann über die vollkommene Kenntniß der lllyrischen oder slavischen, und
der italienischen Sprache, so wie über die vollendeten Studien, und über ihre
bisher bekleideten Dienste durch Documente auszuweisen, auch ihr Gesuch mit
Zeugnissen über ihr gutes sittliches Betragen zu belegen.

Von dem k. k. Gubermum in Dalmauen. Zara am 25. Februar 1821.
Joseph Raßi S a b o t i n i ,

wirklicher k. k. Gubernial-Secretar und substituirter Referent.

Z. 3o3 Kundmachung. Nr . Z525.
(2) Auf Anordnung Einer hochlöblichen k. hungarischen Hofkammer wird be-

kannt gemacht , daß am 12. Iuny 1821 die zu Prelok in der Insel Müraköz, im
löblichen Szaladec Comitate, zunächst der dortigen Hauptcommcrzialstraße besind-
lichen und von solidem Materiale erbauten königlichen Eammercral-Salzamts-
Gebäude, früh um 9 Uhr in Facicloci mittelst der öffentlichen Versteigerung dem
Meistbicthcnden gegen gleich bare Bezahlung veräußert werden, und zwar:

1. Das ein Stock hohe, gemauerte Amtshaus, mit einem geräumigen Hof,
sammt zwey Stauungen, Schupfen, Pumpen-Brunnen, großen Küche-und
Obstgarten.

2. Der aus Holz erbaute und mit Ziegeln untermauerte Salzstadl, sammt
gemauerter Wachtstube, Feucrspritzcuschupfe, wie auch einem großen hinter dem
Stadl liegenden Grund.

3. Die aus sollden Materialien erbaute Salzwagerswohnung, sammt das
zu gehörigen Garten, Schupfen und Brunnen. Desgleichen

^. Eine von Ziegeln erbaut ehemahlige Stadlhüterswohnung sammt Gare
ten, Schupfe und Brunnen.

Wenn Jemand sich von der Beschaffenheit der vorgesetzten Gebäude überzeu-
gen wi l l , kann sich derselbe in luc< Prelok zu diesem Ende bey dem zur Aufsicht
derselben belassenen Stadlhüter Kerchmar melden, der beauftragt ist, Jedem
diese Gebäude zu zeigen.

Laibach am 28. März 1821. ^

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
3- 297. Nro. »n54.

(2) Von dem k. k. S t ^d t . und Ländrechte - l Krain wird bekannt gemacht: Es se»
über da3 Gcsuch dcü Hrn. Anton v. IMaschitsck, '" , " " p , j „ , und deö Dr . Anton Oal«
tan, Curalor l̂̂ i Ä^tullu, der Franz Tav. r. Illiaschitsch'schen mindeejährigen Kinder, als
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bedingt erklärten Erb«,^ zur Erforschung des allfäMgen Schuldenstandes nach dem für
todt erklärten Herrn Oajetcni v. Illiaschitsch, gewesenen (5adettcn bey dem Graf Thurn'-
schen Infanterie - Reg^mente, die Tagsahung aussen 5c ?lprü l. I . Morgens um 9
Uhr vor diesem k. k. ^.tadt- und Landrechtc angeordnet morden, bey welker aNe jene,
nelche aus was nnmer für einem Rechte anf den Verlas; dicses für todt erklärten, einen
gegründeten Anspruch ,̂ u haben vermeinen, ibre Ansprüche so gewiß mizumelden und
selbe sohin geltend zu machen haben werden, als im Widrigen ihnen die Folgen des tz.
8,4. b. G. B . zur L.lst fallen würden.

Vaibach am 27. Februar 162,.

( 2 ^ Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: W feye
vber 7lnsuchcn dcö 2 r . Ios.ph plller. Euratoris ,l< 5,,̂  n^n der minderjährigen D o m i '
nica Fuga v<̂ r ssrfV'.schung dcu .lllfalligen ^-chuldenstandes nach der altlner verstorbenen
Kaffehsieders - Wlt:ve, Irancisca Fuga, gebohnien Kastelgua^ die Taqfatzung auf den 3o.
2lpril l. I . Mcrgcns u,N9 Ndr vor dkfem k. f .Stadt -und Landrechte angeordnet wor-
den > bey welcher alle jene, nclchc aui was immer für einem Rechte Anspruch auf den
Bcrlaß di.efer Verstorbenen zu haben vermeinen, selben so gewis; anmelden, und sohin
acltcnd machen sollen, w^dr^genä nach §. ä i4 dcö b. G. B . fürgegangcnv werden würde.

Laibach am ^3. März ^621^ _«_—««»«««»^

"°̂  "̂  ' '̂  Aemtliche - Verlautbarung. ^
Z.2Y4., V e r l a u t b a r u n g . (2)

^E r led ig te Sch u t - nnd O r g a n i sten - S t e l l c zu R e i f n i tz.
- Die mit den jährlichen Ertragnissen von ga Merling Weitzen , ivo Merlmg

Hafer, ^0 Merling Hirse, 5o Pfund Spimchaar, und dem jährlichen Schulgeld
von wcnigstens5o.fi. dotrrte Schullehrers? und Organisten - Stelle zu Relfnitz,
womit auch die freye Wohnung? nicht aber zugleich die VerpfNchtung, dieMeß-
ncrdienste zu versehen oder versehen zu lassen, verbunden ist, wird mit Georgi
l . I . durch den freywilligen Austritt des damahligen Lehrers erlediget seyn.

Jene Individuen, wel he diese Stelle ;u erhalten wünschen , haben ihre ei-
, genhändig geschriebenen, gchörigdocumentirtenund gcstampelten, an dieses Con-

Morium. gerateten Gesuche bey der k. k. Schul-Dlstruts - Aufstcht zu Rctfmtz
längstens bis zum 27. April d. I . einzureichen. ^

Vom bis-höfi. Consistorinln. vaibach a"^9^Mwiz^^32i^ ^ ^
" ^ " Mrnu,chtt Verlautbarungen. ^

Z.233. G d i c t . , l3)
Von dem Bezirksgerichte 5crze>gthums Gcttschee wlrd hiermit bekannt gegeben:

Eö sey auf Anlangen des Barthelinä'Oswald zu Schalkendorf, H. Nro. 34 < in die exe-
cutive FcUbictbung der,, dem, Mat^ . ls Krcpf , ' im Dorfe Schaltendors, H. Nro. 41 an-
Kehörigen, des herzogthums ^ottfb.'e / sud Rect, Nro. 29^ ?indi.cnende ^16 Urb. Hübe,
sammt Wohn- und Wirthsdaflsg^'auden, nebst Fabrnilse gcwilliger, und zur Vornah-
me derselben die T^s^u ' . l g nlf den ,. Man - die 2. auf den 3. Juno und die 3. auf den
9. I u l y 1821, jedss Ma?>l irüb um ss Ukr-, im Qrte Schalkcndorf mir demBeysahe an-
geordnet worden , dass diese Reil i täten, wenn di.'selben weder beyder ersten nock zwey-
ten Tagjahung um den Sch'itzunaswetth r r . ^»5 ss. M . M . , an Mann gebracht wcr'
d«n» bey der dritten auch untcr der Schätzung hindan gegeben wcrdcn würden.

> » 2 ,



W Hierzu wetden die. KaUftustigcn und die satzweise vcrf!'chc.rt^n Glclubigcr mit dem
Beysatze eingeladen, daß die Ncitationsbedingnisie in dieser Ocrlchtscanzley. eingeseheft
werden können. Gotischee am 20. März il>2l. , ^

.Z7I86I ^ <Z d̂  i c t. (3)" ^ '
Bon dem BezitsgerlHtc dcs Herzogthums Gottschee wird hiermit belannt gemacht:

Es sey auf Anlangen des M'.tbias Hieriß von Sc lc , in die crccutive Feilbiethung der,
dem Iosepk Schneider, als Mathias Schncider'sch^n Y'rben, im Dorfe Riegl angehöri--
gen, dem Hcr^Mume Gottschce sub Rect^ Nro. 6,3 614 dienstbaren 1I2 Hübe/sammt
Wohn« und Wn-tdsch^ftsged.'iuocn nnd cinigcrFahrnissc gewilligct, und zur Bornahme dcr-
'selbcn der eritt Termin auf den 5. M a y , der zweyte au-f den 9. I u n y , der dritte auf
den 5. I u l y d. I . , ĵ des Mahl Bormittags von 9 biö 12 Uhr', mit dcm Anhanqc bĉ
stimmt worden, daß, wenn benannte Realna'tcn weder am ersten noch zweyten Fcildic-
thungsterniine um den gerichtlich erhobenen Schatzungswerth pr. 200 ft., an Mann gc-
drackt werden könnte, selbe am dritten Termine auch unter dcm Schähungswcrthc wer-
den hindan gegeben werden.

Bezirksgericht Gottschec am 19. März ,821.

Z-277. Nro. 216.
(3) Bon dcm Bezirlögcr,ä)te Raltenbrun und Thurn zu Laibaä? wird kund gemacht/"

daß jene, welche auf den Berlaß dcs am 2. November itt i-/ ;u Waitsch verstorbenen I n -
wohners Balcntin Wcllitfä?, Ansprüche zu inachen gcdcnlvu, selbe am 26. k. M . Nach-
:nittag um 3 Uhr so gewiß vor diesem Gerichte zu Pretocoll zu geben haben, als wl-
drigcns der Bcrlaß abgehandelt, und den unbedingt erklärten Erben cingcantwortct wcr-
den würde. Laibach am 16. März 1U2,,. ^ ^

M u s i k a l i c n - N a ch r i ch t. - /I>
I n der deutschen Gasse Nr. 167, lim 2. Stocke sind zu haben:

6 l a v i c r - 2l u s z ü g c
aller Tänze/ welche in der Karnevals .̂ Zeit während des Congresscs in Laidach

im Iahrc- 1821 aufgeführt wurden, uno zwar:
1. Deutsche Tänze f.nmnc Trio's, nach Rossini's B a r d l c r v ^^1 S c v i l l a

von C. Maschet i . Theil . ' . . . ' . . 3c» kr. "
2. , dctto 2. - » > < » . . 3c> »
3. dclto 3. - 3o .
4. Deutsche Tänze ans: der diebischen Elster (la ss^a Iciäig) 2a .
5. Walzer und Monfu.un . . . . . . . 2a ^
6. Polonaise und 6onlratanz . . . . , . . 20 -
7. Masur und Lotillon ,. . . . <> . . 20 -
8. Drey Cceosaises und Tampctes » . . . . 20 -

Angeführte Tänze find auch für das Forrc-Piano zu 4 Bänden., für M t e mit
oder ohne Guitarre-Begleitung, wie auch für andere Instrumente zu haben.

Z - 3 " i . Pachtvcrstcigerung. Nro. 43i
(2) Nachdem mit herabgclangtcr Berordnung vom 23. März d. I . , ^a'hl 1060

der wohllöbl. k. k. illyr. Domalnen. Administration in Laibach, oic am ^6. d / M abae-
haltene Pachtversteigerung der dießstaatshcrrschaftilchen Mauthmühle unter der Schule,
und der dazu gehörlgen Grundstücke mcht bestätigt wurde, weil der Ausrufsprcis nicht
erzielet wurde, und cme neuerliche Pachtversteigcrunq derselben angeordnet wird- so wird
zu auf 12 nach. einander folgende Jahre/nähmlich : seit 24 I u -
ny iä2 l dwhln iüo5 der Tag auf den »?. April d. I . Bormittags um 9 Uhr in der Amts-



canzley der k. k. Cammeralherrschäft Lack- ßestimwt. Die Pachtbcdmgmsse könnentäg'.lch
in der NentanNseanz'leh eingesehen werden., i , , , ̂  <...

,Vcr^. Anit Staatsherrschaft Lack an^ 29. ?)iiirz »82,.

Z.296. ' , ' ' W c i n v c r k ä u f . ' , . . . . / ^
(2) Am 25. April 182, Vormi t tag « Uhr werdcn in dem hcrrschaftllchön Kcller-

gcbciudc zu Reber cic daselbst befindlichen ^»7 i^^c»' Ostcrr. OyM'cr eigenen Bauwcin,
aus dcr F^chsung des Jahres 182a, mittelst öffentlicher Versteigerung gegen sogleich bare
Bezahlung an den Mcistbicthenden verkauft.

'
Z . 28^. / G d i c t. - ^ (2)

. VomBez. Gerichte des Hcrzogthumö Gottschoe wird hiermit bekannt gemacht, daß die
theiliveise Verpachtung sämmtlicher, in die Vcrlasscnschaft des serl. Joseph Michitsch ge-
hörigen, zuI^ lauf H. Nro. 1 , liegenden Rcaliiäten am ,5. k. M . Apr i l , und den nächst
folgenden Tagcn vor sich gehen. Die Licication rrird früh uml IUhr im Orte'Inlauf begin-
ncn. Gottschee am 22. März 1821.

^7283 . ' ^ " " ' ' G^ d i c t. " ' (2) '
Von dem Bezirksgerichte des herzogthums Gcttschcc wird hiermit, bekannt gemacht:

Es sey auf Anlangen deö Paul Iattttsch von Koftern, wider dessen Bruder Michae-l Iak^
titsch in Mitterdorf, wegen begehrter Sckadloshaltung, rücksichtlich von dem Handlungs-
hause, Wcilenbock und Pittschcidcr eingeklagten, an Waaren schuldig verbliebenen 525
ft. 14 kr. W . ' W . , nebst 6 perc. Zinsen, und 5 ft. 46 kr. Urthcilskosten, in dle cxccutlve
Versteigerung der, dem Lehtern gehörigen, im Dorfe Mittcrdorf licgcndcn,^dcm Per.-
zogthume Gottschcc, sub Rcct. Nra. 1,07 cindicncndcn 1 ^ Hübe, sammt W o y n . uud
Wirtschaftsgebäuden H. 3n'o. 2 , nebst einiger Fährnisse gewilligct, und zur Vornah-
ine derselben, der erste Termin auf den 24.' Ap r i l , der zweyte auf den 1. Iüny und
der dritte auf den 2. I u l y d. I . , früh von 9 bis 12 Uhr mit dem Anhange benimmt
worden, daß, wenn gedachte Realitäten und Fährnisse weder am ». noch 2. Termine um^
den gerichtlich erhobenen Schätzungswcrth pr. 4"o fl. M . M . , an Mann gebracht würden^
selbe am dritten Termine auch unter der Schätzung werden hindan gcgcbenwcrden.

Bezirksgericht Gottschcc am 20. März 182,^ ^ ^ ^
Z . 290. ^ , Vorladungö>Edict. Nro. 294.

(2) Alle jene, welche auf den Nachlaß des^zu Untcrfering in dcr Hauptgemcmdc Zn'f-
lach verstorbenen Herrschaft Krcui^schcn Unterthans 2lndrcaS Starre, mtt dem hauönah-
mcn Kope, aus was immer für emem Rechtsgrunde einen Ampruch zu machen gedenken,
haben solchen am 4. März l. I . Nachmittags um 3 Uhr, in dcr hicrortigcn Gerichtscanz«
lcy so gewiß anzumelden und geltend zu machen, als im. Widrigen dieser Verlaß ohne wei-
ters abgehandelt, und den erklärten (ärbcn elngeantwortet werden/würde.
.«»«.^^"^.^.^I^^crichtc Mickelstatten an^ 27'. Mcirz^«2^
Z . 3oo. Fcüblctl)ung5-Edict. ( I)

Von dem Bezirksgerichte der Staatshcrrschaft 3)lNlkcndolf wnd kund gemacht: Es
sey auf Anlangen hcs ^orenz Gradischeg von Sagcritza, wegen jchuldigcn ^tt si. M . M .
" ^ ' ^ l n s c n ^. ^ . c . , in oie erecutive Ieilbiethung der, dcr Staatshcrrschaft Minkendorf

> ^ l " ' < ? " ' ^ " "b 295'zinöbaren, zu Shupaincnire gelegenen, aus einem Wohn-
uno ^lrchsch,iftsa.cbäudc, dann c>) aus dem Gortcn hinter dem Hause, 1,) detto 1 ^ Vi»
c k ^ k ; <)Paßaunig hinter der Bister,a?^!) Acker per Vidrech, Acker na Petsch, Acker
na Purebrc, Acker na Zeufche, Acker na Kott , Acker na Votsche, Acker douga nisa, Actes
na v̂ont̂ chetsch und Acker na Uhnb bestehende, gerichtlich auf 37b ft. geschätzten Matthuäi»
^erajl^chen ä 5j4 Huben gewiüigct, und zur Vornahme derselben drey Termine, und
war her erste <mf ocn 3c>. A p r i l / der zweyce auf den 5o. May und dcr oritte auf den 28.
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Funy d. I . , allezeit Vormittaqs von y bis 12 Uhr im Orte der fcilqcbothcncn Rcalit^
ten mit dem Versätze bestimmt worden, daß dic feilqorothciicn ?^ealitätctt/ »vcnn sie wc,
der bey dem ersten noch zweiten Feilbiethungstcrmlln' um den Schcitznnqs!vcrtl) od r̂ dar-
über an Mann gebra.bt werben köilnten, bey dein dnttcttFcildlethungötcrmin^ auch un-
ter der Schalung bindan qeqe!,'cn werden wüldc>l.

hierzu werden die Kauflustigen und die intabulirten ^laubiger, als: Loronz Gradi-
scbeg, die Maria Ka^cr und kie Maria öaurin , mit d^n H.nsa!)e vorgeladen, daß die
kicitatlonsbedingnisse in d'ns.'r Amt̂ c->n l̂'.'y »,'inqeschen wcrd n können^

Bezirksgericht Staats^'rrschaft Mink<»n^orf d^n 5o. Mi>z »82».

Z. 299. Schafwolle-Versteigerung.
(2) VomVcrwaltungsamteder k. k. Itaatshcrrschaft Thnvnish werden am 25.

April 182^ Vormittag von 9 bis> 12 Uh.r 33 Centncr-c)o Pfuud- feine einscha-
rige, von veredelten Schafen erzeugte Wolle versteigerungsweise gegen sogleich
bare Bezahlung in C. M.» oder nach dem Curse zu 25o ft. in W . W . an den
Mclstbicthenden hindan gegeben werden, wozu man Kauflustige hlermit einladet

K. K. Staatsherrschaft Tonisch am 12., Mä.rz, 18,2^.

Licitations-Ankündigung. (2)
Den 12. Aprit d.Z. werden in dem von Hnbenfeldi-

<chen Hans Nr. ^5o in der Stadt bey S t . Jacob im 2ten
Stock verschiedene moderne Modilien, so wie auch ande-
re Einrichtunas-Stücke von hartem und weichem Holz 5
als Spiegel, Uhren, Kästen, Sofen, Sessel, dann Ku-
chel-Einrichtung und Bettzeug, Porcellain und anderes
Geschirr in den gewöhnlichen Vor - und Nachmittags-
Stunden an den Meistbiethenden licitando veräußert, wo-
zu hiermit alle Kauflustigen eingeladen werden.
Z. 295. E in : T t e u ere innc hm ev w lr d gc su ch t .

<2> Auf eim Beyrkshervschaft in Kram wird ein Steuereinnehmer,, der jedoch,
auch in Besorgung der politischen Geschäfte Aushilfe zu leisten geeignet ist/>
gesucht. Nebst Kost/ Wohnung, Bedienung und andern kleinen Emolumenten
erhalt derftlbe eine jahrliche Besoldung' von Zo^ss. Wer dicse Bedienstung zu
erhalten wünscht, und eine Caution von ,̂ 00 si. im Baren, oder l^^)st. fideijus^
sorisch leisten kann^ beliebe sich entweder unmittelbar, oder- in frankirten Bne-
fen an den Gerichtsadvocatcn Du. WurzbaH,wohnhaft Nr. 210 in der Herrcn-
gajse zu verwenden, ^aiba h den 29. März 182^

Z?^92. E d i c t . ^
(2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifmh wird hiermit allgemein

bekannt gemacht, daß auf Ansuchen des Johann Lebstuh von Soderschitz'in die



aebethene Reasummirung der, mit Bescheide vom 23. September 1820 bewilligten
e^cutiven Versteigerung der dcm Ichann Pcterlin, von der Holle, elgenthumllche«
Maklmühle sam.nt allen An-und Zugchor, wegen /,5o M. M. c. '. ^. gcwllllgt,
nnd' hicrNl drey Termine und zwar: der 1. auf den i5. März, der 2. auf den
i3 Avril und der Z. auf den 17. May d. I.Vormittags um 10 Uhr lm Orte
Hölle mit dem Bey''atze bestimmt worden seyen, daß diese Realitäten, falls solche
bcv der 1. oder 2. Fcllbiethungstagsatzung um den Schatzungswerth pr. 1206 fi.
M . M . oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnten, bey der 3. auch
unter der Schätzung hindan gegeben werden würden.

Bezirksgericht 'Reiflich den 3 i . Jänner 1821.
Anmerkung . Die z. Feilbicthungstagsatzung war über Einversiandniß beyder

Theile nicht vor sich gegangen. ^
' A n z e i g e . d>

Bey Joseph Seraschin, landcsfürstlicher Localcaplan zu Kattmara bey Triest,
sind folgende veredelte Fruchtbaumchen , das Stück, nach beliebiger Auswahl, zu
Zo kr. C. M. zu haben, nähmlich: Mirabellen, grüne Mirabellen, Rinklod,
fra-nMsche Pflaumen , Eyerpflaumen, runde Pflaumen, rothe Pflaumen, getüpfel-
te Pflaumen, Damascener Pflaumen, gelbe Spanoling, große Vlrgolcs, Ama-
lie von Frankreich, Verdazzl, Brünner Zwetschgen, lange Zwctjchgen, getüpfel-
te Zwetschgen. Frühe Amarillen, svate Amanssen, schwarze Amarlllen. Weche
Feigen, grüne Felgen, Madonnafeigen, schwarze Felgen, Zuckerigen, spanische
Felgen. Spanische'Wcichscl. Frühe Kirschen, spate Kirschen, schwarze Kirschen, ro-
the Kirschen. Gelbe Lazzaroli, rothe Lazzaroli. Große Mispeln, Mispeln ohne Kern,
frühe Pfirsich, weiße Pfirsich, spate Pfirsich, Vcnuspfirsich, getüpfelte Pfirsich,
nackte Pfirsich, Pfirsich von Verona, gelbe Pfirsich, u. s. w. Weiße Butrerbirn,
roth'Buttcrbirn, Winterbuttcrbirn, Pfundblrn, große Hal,burger, Zwergcl-
Sal;burqer,aroße Muskateller, Huteltasch, Unlc« du^ne, 3^n ^ , pc . ̂ sen-
bart, 3^akovitz, Kaiserbirn , Königsbirn, Wintcrpergamot, Sommerpergamot,
aestreifte Pergamot,Plutzerbirn , Sommervirgoles, Wlntervlrgoles , frnhePsingst-
birn,Wristbtrn, Lederbirn , Frauenbirn, Rüblerblrn, Weitzenblrn, Plzardlblrn,
H e r M n , Martinibirn , Hirtenbirn; Glasblrn, ^rauenschenkel, Adamsblrn,
Maskcnbirn, Kirblsbirn. Königsapfel, Paradiesapfel,Gold^net, Taffent, Mau-
dofia- C ^ a n ^ . t , Ealvil-, Aepfel. Edle Wemreben nnt Wurzeln , das Btuck
zu i2 kr., vhne Wurzeln zu 8 kr., als: Großer Muvkat von Smyrna,wel-
cher Muskat, schwarzer Muskat, Krachmuskat, Rapolm? , Zlbcben ohne Kern,
Tokav, Picolit,Malagga,Malvasia, Berzamlno Ncfosco, rothe Pcrgolla, welße
Pergolln,Augustana,Gergania,Zcvedin, ?'<-ln> ^.'.Schuldenzahler,Burgunder,
Schumlauer. Gemischte gute Gattungen mtt Wurzeln das 100 zu 5 fi., ohne
Wurzeln zu 1 fi.Zo t'r. Bienenstöcke mit Glasern na1) der Art von L. Ehrist 2a
kr., Obstbäumchen 1 fi. 2) kr., schwa.ze ^ a u beer )der lve ße '10 kr.

( l ) Am 26. April 1621, das ist, amDonnerstag nach dem Ostcrsonntaged.I.
wrrhen in dem Pfarrhofe zu Gränze, bcp V l -



dem Zelcgen, f rüh u m 8 U h r : E i n schöner noch wenig gebrauchter h«>lbgedcckter
g r ü n ' lackirter W a g e n m i t H englischen Federn und eisernem Schwanenhälse, ein-
und zweyspannig zu gebrauchen. E i n halbgedeckter, ganz neuer, besonders schö-
ner Sch l i t t en auf zwey P fe rde / e i n P a a r Stadtpferdgeschirre, im guten S t a n d e ,

^sammt M n e n Quasten und Leltsellen von Posamentierer Arbe i t . E i n sehr schöner
Kreutzweg nach. der neuesten Art ' /bestehend aus i 5 großen , diöLeidensgeschichte
Jesu vorstellenden B i l d e r n , von >vem. rühmlichst'bekannten M a h l e r m Laibach, A n -
dreas H e r l c i n , und in prächtigen "Nahmen . D r e y schöne S t o c k - N c p e t i r - U h r e n
aus Alabaster. D r e y mi t Eisen beschlagene gu t erhaltene Weinfasser zu 9 0 , 70
und 60 Landeimer, pr. 32 M a ß , und'verschicdene' andere Hausgcrathschaften ge-

' gen sogleiche bare Bezahlung m M . M . an den Meistbiethenden hindan gegeben
werden. , ,' '
., ^...,,, .,, ..... . , , ^ - > . > ^ .̂ —__̂ >̂
Z . 3c»3. > ' ^

D a s G u t Obererkenssein, Neustndt lcr Kreises > w i rd^nach einem gerichtl i-
chen Anschlag gegen annehmliche Bedingnisse aus^reyer ^ )and veräußert werden ;
die Lage dieses G u t s ist von dem an den schissbaiierr Savest rom ) l e g e n d e n ^ t a r k t -
Natschach, an der Gran,;e S t e y e r m a r k s , andcv tha lb ,S tund, ,en tsern t , dahcro zu
1'ederSpeculation geeignet. D a s viereckige geramnage S M o ß , und dle W n - t h -
schafts -Gebäude, m i t einer M a h l - M ü h l e befinden sich nnbesten Zustande, dle R e n -
ten des G u t s bestehen aus 18 Huben , welche p l leisten 'verbunden s m d , U rba rs -
,Geld-Dienst-,Zins^Getreid-, Kleln-Nechten-, Roboth-, Gttreld-,Jugend-und
Wein-Zehcnd, Bergrecht, Forst- und Astrecht - Laudemien ; dann bestehet das
Dominical-Baufcld in 28 Jochen, und in mehreren Weingarten/ m , I Joch
Wiesen, dann in 9ooIoch,thei!s Gestripp, theils m Ward-Pla!?en, und m^gut
bestellten Waldungen mit hartem Holz, wie die Steuer-Ncgulnungs .Bogen
ausweisen. - . '

Dcr Anschlag und erst Ende May nach erfolg-
ter gerichtlichen Schätzung ,bey Herrn Doctor Rcpcschitz zu Lalbach, auf dem al-
te 1 Markt Haus Nr. 16, cingcsehcnz werden können.

W o h n u n g zu vergeben.
^ n der Stadt ist eine Wohnuna inrersten Stock, bestehend in drey

Zimmern, Küche, Speis, Holzlcg :c>, bon Georgi bis Michael: zu bcr-
geben. Das Nähere erfährt man im Zeitungs - Comptmr. ^

K. K. L o t t d z i e h u n g a m 21. März. 1L21.

'V'-'Gratz. 1/.. 17- 62. 72. 37.

Die Nächsten Ziehungen werden am 14. und 28. April abgehalten werden.



Gubernial-Verlautbarung.
Z. 23> Eoncurs.- Verlautbarung. N r ZoiZ.

(3) Für die erledigte Dismctsarz^n Stelle zu Radmannsdvrf.
Durch die Beförderul^g des D r . Petroul.h zum Kreisärzten für den Fiuma-

nev Kreis im Küstenlands ist die im ^ai-
bachcr Kreise nnt dem damit verbundenen Gehalte jahrlicher ^00 fi. in Erledigung
gekommen.

Diejenigen, welche diese erledigte Stelle zu ehalten wünschen/ haben da-
hcr ihre gchörrg documcntincn Gesuche in Folge hoser Hofcanzlcy Verordnung
vom/,,. d. M . Z. ^ 2 ^ längstens bis Ende ^p r i l d. I . drcscm Gubcrnium zu
überreichen, und sich über die vollkommene Kcp.ntrli^ dor krainevischen Sprache
auszuweisen. V^m k. k. '.üpr» Gubcrmnm. Larbach am ->5. März 1621.

^ ^ ^ 1 ^ ^ " - ? ^ " ^ ^ ^ k. Gubernial-Secretar.

Kreisamtliche Verlautbarungell.
Z. 291. B e k a n n t m a ch u n g N r . 1887,

der Lieftrunasv' ĉ rung der für die in Klagenfurt befindlichen kaiserl. und
Indische:, Dunstbranchen, nöth-gcn Canzley-Rcqulsiten >

und Schreibmaterialien..

(3) Durch ^ " 7 - Februar 1821 Nr . 2083,
wurde angeordnet die, Lieferung der Canzlev-Erfordernisse und Schreibmateria-
lien für na1)benannte hier in Klagenfurt befindliche k,. k.-und standische Dienst«'
branchen im Wege der öffentlichen Versteigerung an den mindest Fordernden
auf ein Jahr, nähmlich vom 1. May 1621 bis dahin 1822/ hmdan ;u geben.

Nach dem bcvlausigen Uebcrschtag besteht die Erfordcrniß in folgenden:

5j2o vo. Velilr - do-
^ i!2 do. ordinäres Mcdnn- .do. .

^ ' , do. Velin - do.
17̂  do. Großpost- do.
/,3 1̂ 2 do. Klein - do..
/,5 ^ 2 do. Groß-Eanzlcy do.

2 i5 do. Mittel - bo..
Kjo 1̂ 2 do.. Mittel-Concept do., .

5 d.'. weih's steifes Versatzamtszettel - Papier
25 i j ^ do. geleimtes ? a^^ ĵ

1 do. ungeleimtes ^ ^ ^ ^ yv . ^.
' 94 do.. g e l b e s > > Pack^apur.

2 do. ungeleimtes s ^"ney ^
78 . do. Losch-Papiev.

(Zur Beylage Nro. 23.)
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!g700 Stück fcine Federn.
' i o5 i - Blcystiften N r o . ^ , d ^ Hartmutischen Fabrik.

5^7 - Rochstiften Nro. 5 ) ^ '^ "
56000 - große ^
^8000 - mittlere > Oblaten.

25o0 - kleine ^
2 ^ - doppelte l ftine Federmesser.

I - einfache j ' " "
7 ^ große 1

55 - mittlere )> Linlals vo<: Kirschbaumholz<
3 - kleine ^

^3 - ftine Papierscheren.
362 - große i Gcldsäcke.
218 - kleinere l
ĉ»o - Packnagel
.6 Pfund weißen l ^ . ^ ^ -)
411^2- grauen I ' ^Spagat .

1401)2 - grauen mtttlcren ! " ^ " v " ^
8 - Pack- ^

^ 5i - Rcbschnüre
^87 - Meevsand
166 - ftmcs Nr. 8 ) Sugelwachs.

27 - mtttleres - 6 ) ^ ^
1636 - Wachs ^ .̂

10 - detto garnene !̂ ^ .)
80 - Unschlit-Amperle

r86 - Baumöhl
10 - Weihrauch

1 - 20 ^oth wciß und roth gedrehten Zwirn
1 - 26 - schwarz und gelb »

— - 19 - weiß und roth gedrehte j ^ l d e n .
6 Strane weißen Zwirn

696 Maß schwarze j ^mte .
I i 3 ^ - rothe )
27 Paar Schreibzcuge
80 Ellen Pack- ) « - „ ^ ^
30 - Wachs- ) ^ " " ^ '

i32 blaue Faszikeldeckel mit ) bandeln
300 weiße - ohne ) ^ " ^ " N

2 Pfund rothes Wachs
Die. dießfällige Versteigerung wird am 2. April d. I . in dem k. k. Kreis-



amtsacbaude Vormittags von 9 bis 12 Uhr, mil) NachmittacMon 3 bis 6 Uhr
und zwar für jcdcn Artikel insbesondere abgehalten werden.

D i e L ic i ta t ionsbed ingn issc find fo lgende:
itens Erstreckt sich die Lieferung der vorgenannten Schreibmaterialien und

E'anzlcyrcquisiten auf nachstehende k. k. und ständische Behörden in Klagenfurt als:
g. Für das k. k. I n . Oe. Apvellationsgericht
d. - - - Stadt- und Landrccht
0. - - ? Kreisamt
l l . - «- - Fiscalqmt
e. - - - Haupttaramt
t. - die - Cammeral- Vcrlagscasse
^. - - - V^rsorgungsanstalren, und Versatzamts-Venvaltung.

^ t a n d i sch e B e h ö r d e l̂ .
3'. Für die standische Verordnete Stelle
b. - ? do. Buchhaltung
0. - das do. (^encraieinnchmcramt
^. - - do. Bauzahlamt
e. - die do. Accisadministration.
2tcns. Als Ausrufspreis wird bey jedem Artikel der durch die Bezirks -

Obrigkeiten erhobene bisherige Preis derselben in C. M. reducirt, angcl̂ ommcn,
und die Lieferung für den obcrnahntm Zeitraum, vom 1. May 1821 bis letzten
April 1822 demjenigen überlassen, welcher beym Abschluß der Preishcrabstim-
mung der Mindestforderndcn bleiben wird; wobey es jedem Liefcrungs-Werber
frey steht, seinen Anboth für die Lieferung eines oder des andern Artikels ein-
zeln zu machen.

Ztens. Wird der Ersteher von dem Tage des unterfertigten Hevabstim-
mungsprotocolls für seine übernommene Lieferung sogleich verbindlich gemacht.
Jede hier vorgenannte Behörde aber tritt in die Verbindlichkeit erst von dem
Tage ein, an welchem das Hcrabstimmungs-Protocoll von dem hohen k. k. Gu-
berinum in Gratz bestätiget seyn wird. Cs wird daher die Höhcrc Bestätigung des
Hcrabstimmungsprorocolls ausdrücklich vorbehalten. Auch wird darnach mit je-
dem einzelnen Erstchcr hinsichtlich der von ihm erstandenen Artikel ein förmli-
cher schriftlicher Contract errichtet, und von demjenigen , welcher nicht hinläng-
lich bekannt ist, daß er' die eingegangene Lieferung wwklich zu leisten vermag
eine Cautwn gefordert werden , welche in den 10. Theil des entfallcncn contracts
maßigen Gcsammtbetrages in C. Gelde zu bestehen hat, und entweder in dcn
nach dcm Curs berechneten, öffentlichen Fondsobligatioiun,.oder in einer andern
gesetzlichen Hypothek geleistet werden kann; daher sich der Lieferungswerber dieß-
falls bey der Commission vor der-Hand auszuweisen haben wird.

^tens. Dem Lieferungswerher werden von allen zu liefernden Artikeln Mu-
ster vorgelegt werden; indessen stehet es aber auch ihm frey/ eigene Muster mitzu-
bringen,, für welchen Fall sich vorbehalten wird, bey erkanntem Vorzug emes oder

* 2,



M 3tcns. Wenn von einem oder von meln^-n 5^- .1, s.'p ^^, ^ <.-- <
> «»ng des licferungscmttractes °i„e grö " 0m>> t i K al . ^7^ ! ^ / " " ? " ^

HMRUWUMw
,mmcr fur euien Prels, sich anzuschaffen, den Schadenersatz abe^ f r chtt^m
Wege, entweder aus der Caution oder einem andern
sogleich herem zu bringen. ocrmogen des Lleftranten

K. K. ^relsamt Klagensurt am iZ. März ,821» ^ '
I n Ermanglung eines Herrn Kreishauptman^s

3 ' " " ' ^ l l b e r , k ^c r s i c r Kreiscommissc?r.
3 ' 28g. ^ ^ l, d ,̂  ^ ^ u n a . ^..^ , ^ ^ —

(3> I n Folge hoher Gub, Vc>o>d,«,ng mm 2«. d. ?. 3 i - ° bed,rf das^ 5

^ ^ ^ '^ emgeichen werden können. '
Krelsamr Laibach am 2ä. März 1621. , '



Aemtliche Verlautbarung
Z. 260. Lieirations -?lnfinidigung. ?ssro. 1271.

<3) Von der f. k. issor. Tabake und Stampekscfälls. Administration zu Laibach wird
hiermit zur allgemein,« Kenntnis; gebracht, dasi daselbst ain 5. May d. I . Vormittags
Um lo Ndr in dem Amtsgcväude am Sckuiplatze Nro. 2^7 im 2. Stocke zur Lieferung
des Bedarfs der bey ihr und der k. k. Tabak.'Gcfälls-Fabrik zu Fiume erforderlichem
Giscnwaaren, die Licitalion mit Vorbehalt der hohen Ratificatlon abgehalten werden wirk.

Die zuliefernden Eiscnartikcl bestehen: in
7 Stück Bohrern von drey Gattungen
1 „ mittlern Blcisebalk,

»3 ^ dreyeckige Feilen,
»t „ halbrunde dto. -
6 „ Holzhacken, breiten, der vordere Theil 3 Finger breit, aus S t M .
2 „ Zahn- )
5 „ Nuth- )
2 „ Stab- ) Hob^eisen^
2 „ Tafelfalz- )
2 „ Stoß,-aus Stahl- )
2 „ großen angestahlten Hämmern,
3 „ Maucer - hämmern, angestahlt ohne Einschnitt,
2 „ kleinen handhämmcrn, angesta l̂c.,

^7 „ Tangel-Hämmern,
7 „ Ambosten., aus Stahl, ^ ^
.Z „ Holzraspeln, halbrunden feinen .̂
3 „ dto. stachen, '
5 „ Hto. .halbrunden ordinäre,^
5 „ dto. flachen dto,.
7 « Krummeisen, aus Stahl,
5 „ Maurerkellen' dto.
5 „ Bindcrmesscrnv starken, aus Stahls

,4) „ Blättcrmessern ohne Handgriff, aus Vt i lh l ,
20 „ Packnadcln.,

.9100 ^ Fußboden-Nägeln,
7000a „ Kisteunägeln, kleinen

5oac» „ Kistennägcln, großen,
«ob'oo „ Schloßnägcln, Halden,
,5700» „ detto ganzen, ^ «..,.^ «

1 « Lcimpfanne, i Maß enthaltend, von VlseÄguß,
3 „ Brennholz - Maschin - Sägen, 2' 6 " ln der Lange, ungerechnet die Hand-

griffe, und 2 1̂ 2 " in der Brette.
>6 „ Handsagcn,,
.5 „ Lochsacsen, mittleren,
^ „ Sckwcifsägcn, ^ . . , ,
H „ Schraubenstock, Mittleren, zum Anschrauben an d,e Hobelbank bey L

Pfund Schwere,
,1 „ Schranbcnstock, kleinern, oder Handklobcn wl t cincr Schraube,
6 „ Schneidcrschccccn, kleinen,

,3 „ Trogschecren,
3 „ großen Zangen von circH 3Pf. , gut angestahlt
.I. W flachen Drathzange,
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- 2 S t . spitzigen Drathzange

2 » Zichklingen von S t a h l ,
i „ großen eisernen Zirkel, 9 " lang,
» „ mittlern - dto. 6 " lang.

Wozu diejenigen , welche diese Lieferung, die auf jedesmahlige Bcstellung der Fiu
maner Gefälls-Fabrik auf das zeitweise erforderliche Ouantu,n franco ^aibach zu s>esche-
hcn hat, zu erstehen wünschen, mit dem Beysatzc entweder selbst, oder durch hinreichend
Bevollmächtigte zu erscheinen vorgeladen werden, das; jeder Licitant gehalten sey, vor
angefangener Lie'ttation ein Reugeld von 2s> si. M . M . zu erlegen, und das; der ver-
bleibende Bestviether gleich bey crfolgtcr Ratification des Licitationsprotoeolls, als Cau-
tion ia prc. von dem ausfallenden gcsaminten Kostenbetrage der nach dem gemachten
Bestbothc zu liefernden, vor spceificirtcn Giscnartikcl, entweder bar in (5. M . oder abcr
mittelst einer auf den Cautionsbetrag in E. M . ausgefertigten pragmatikalisch vcrsicher-
ten hypotckarurkunde zu erlegen habe.

Die dicßfalligcn Contcactsbcdingnissc, so wie die Muster der zu liefernden Eisenar.
tikel können vorläufig in den gewöhnlichen Amtsstnndcn bey der Administration einge-
sehen werden, und wird nur noch erinnert, daß dcr Bestbiether gleich bey Untcrfertigung
des Licitations . Protocolls verbindlich sey, und daß nachträgliche Osseite der bestehenden
Borschrift gemäß, nicht angenommen werden dürfen.

Laibach am 2?. M a r s 162». «««^>«>»

Vermischte Verlautbarungen.
Z . 2tU. G d i c t. (3)

Bon dem Bezirksgerichte des Hcrzogthums Gottschcc wird hiermit bekannt gemacht:
M sey auf Anlangen des Lncas Brisky'zu Icftnvcrcl? H.Z^'o. 2 , in die cxccutive Fcil-
biethung der, dem Michael Mauroviisch, im Dorfe Icsenwirch gehörigen, der Herrschaft
Graffcnwarth in Kostel, sub Urb. ^ o l . 2Ü2 et Rect. Nro. 65 cindiencnde Halde s^ube,
sammt W o h n - und Wiril>schaftsg^bäudcn, nebst Fährnisse gewilligct, und zur Vornah-
me derselben der erste Termin auf den 5". A p r i l , der zwcote ans den 2. I u n y und der
dritte auf den 3. I u l y 1N21, jedes Mah l früh um c) Ubr im Dorfe Iesc.nwer.ch mit dem
Bcysatze angeordnet worden, daß diese Realitäten, wenn dieselben >vecer bey der ersten noch
zweyten Tagsahung nm den Schähungswerth pr^ooo ft., an Mann gebracht :verdcn könn-
ten , bey der dritten Tagsahung auch unter der Schätzung hindan gege'ocn werden würden.

Gottschec am 2«' März 1L21. ̂ ^ ^_^_______

Z. 289. Verlautbarung. (5)
' - A.n 16. Apr i l d. I . Vormit tags von 9 bis 12 Uhr werden in der Rentamtseanzlcy
der k t. Cammeral^errschaft Lack !')2i Metzen Hafer,, tti Mtz. Weihen, , 5 « M y . 5lorn,
»4 M h . Gerste, n Mtz. Haidcn nebst kleinen Partien, Hirse und hiUsenfrüchte im Wc-
.qe der Versteigerung feilgebotheir werden. Die Kaufsbedingnissc lönncn in der viehsci-
tigcn Rentamtcanzlcy täglich eingesehen werden.

Vcrwaltungsamt Staatshcrrschaft i?a,ck am 25.,März'1L21.

(2) Jemand, der gegen den 3. Apr i l zum Vergnügen auf i L Tagc nach Triesi un3
Venedig, mit eigenem Wagen oder auch nicht,, ;u reisen gedenkt, wünscht-^incn Rcisc-

.q esellschafter^auf halbe Kosten. Zu erfragen im Zcitungs > (5ompto,ir.

^,. 290. C d i c t. (5)
Alle jene, welche an d-cmVerlaß des in Neustadtl gestorbenen Hrn. Peregriu Kaisel, g»'<

wcscnen k. k. Brücken- und Straßen- Commissar, eine Forderung zu stellen vermeinen,
^aben am »4. Apri l d. I . Vormittags 9 l l h r , so gewiß persönlich, oder durch einen B o
^ollmächtigten bey diesem Bezirkugerichte zu erlchciney, als der Verlaß der Ordnung nach,,
«Hn3 w^'itcrs abgehandelt, und dcn erklärt'n Erben cmgcantwortet wird.

Bezittögcricht Staatöherrsch^ft ^ust^dtt am 2,). Mn-z l.ä2i<



Interessante Zeitschrift. (3)
U n tc r d c m T > t e l :

Allgemeine Thcaterzeituln; undUnwhaltul'.gsblattfur Freunde der Kunst,
Literatur und des geselligen Lebenö /

herausgegeben von
A d o l f B a u e r l e ,

V e r f a s s e r der E > p e ld a u e r -. V r i c fe , T h ca te rd ick ter lc.,
erscheint in Wicn scit d rey zehn Iahrcn eine sehr beliebte Zeitschrift, welche sich nut demIahre

162! dcs v i e r z e h n t e n I.iyrganqcs erfreuet.
Diese, unter den belletristischen Zeitblättcrn Wiens, am längsten ercstl'rcnde Zeit-

schrift in dem Jahrgange 1621 noch interessanter zn machen, wird selche nach einem
noch u m f a s s e n d e r e n P l a n e e r s c h e i n e n . Sie wird sich nicht nur auf alle
Provinzthcatcr der österreichischen Monarchie, sondern auch auf alle Theater in Deutsch«
land und auf die bedeutendsten in Europa ausdehnen und in gedrängter Kürze das I n
tercssanteste aller Städte mittheilen. (3den so wird a u c h ' M u s i k , außer den andern an
ziehenden Gegenständen, ihr vorzügliches Augenmerk seyn, und nicht nur öffentliche
musikalische Production, sondern auch große und kleine in Stich, und Notendruck her«
aufgekommene musikalische Werke sollen künftighin beurtheilt werden, wobey Autoren
und Verleger, sofern sie von ihren Werken schnelle Anzeigen wünschen, ersucht sind, der
Redaction zvey Oremplare ihrer Neuigkeiten zur Einsicht zuzusenden, und solche auch
durch Notizen , Bekanntmachungen und Anzeigen zu verbinden, auf welche Weise e5
sehr leicht möglich ist, die allgemeine Theater -Ze-'ttung anch zu emcr a l l g e m e i n e n
m u s i k a l i s c h e n zu erheben.

Was die f r c Y c n K ü n st c betrifft, so werden auch diese von Zeit zu Ze,t,von fach«
verständigen Männern besprochen, Platz in dieser Zeitung finden; zu dieser Rubrik
wird jeder, der fähig ist', mi t Geist und Geschmack darüber zu schreiben, um Mi t the i -
lungen ersucht: cs besteht gegenwärtig in Wicn lcinZcitblatt, welches viel und Ausfuhr
liches darüber aufzunehmen entschlossen ist, also dürfte auch dieses Feld wohl bald rüstig
bebaut werden.

Der L i t e r a t u r wird ebenfalls besonders gedacht'werden. Die Redaction wird
genügende Recensionen über die neuesten Gegenstände derselben z i erbalten wissen, auch
hat sie bereits veranlaßt, durch gediegene Aufsätze, angehende Erzählungen, lieblicher
Gedichte dem Gatten der Poesie noch manches Blümchen
.gc Auswahl manchmahl mit Benützung fremder Quellen , wenn ste hinlänglich mtcrcs-
sant sind, soll den Lesern Belehrung und Erheiterung biethen.

Das T h e a t e r , worüber unsere Eritikcn längst schon mtt Vorzug anerkannt, und
nahmentlich ihrer in der Ber l iner-Zei tung mit vollem Lobe gedacht, wovon auch mehre-
re nachgedruckt wurden, behauptet, wie seither, unter den Rubriken den ersten Nang.
S ie solien sich fortwährend durch anständige Freymitthlgkctt, Gediegenheit und Umsicht
auszeichnen. Da der gewöhnlich trockene Ton der Lritck durchaus vermieden w i rd , so
sollen die meisten Beurtheilungen, wo es nicht gegen die Wurde deo Gegenstandes»^,
in ein heiteres Gewand gchüllct seyn: wobey körniger Wi tz , angehende M a m g f a l t i M t
in den Formen, überraschen mögen. Die Verfasser dieser Erttlkcn , wenn sie herbe Pil len
zu verschlucken geben müssen, werden sich bcmüben, diese entweder so zu überzuckern oder
zu vergolden < daß sie nie widerlich schmecken können. Bey der Mit thei lung der Erttüen
über die neuestenGcgenständc glaubt dicRedaction dasVerdlcnsi zu haben solche a m s ch n c l l -
ste n liefern zu können, indem oft 2 Tage l nach cmcr ncmn Erscheinung .eine bündige,
gehaltvolle Eritik erfolgt. Der Art ikel : ^ , , . . . <̂ - «..

C e n t r a l . Z c i t u n g s l e c t ü r e wirNlfcrncr, c.1'cr noch reichhaltiger ers emen-
Dicscm haben selbst ausländische B lä t te r , obgleich sie solche durchaus entbehrlich maHt,
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mi t Beyfall erwähnt. M wird darin aus den sämmtlichen Journalen das Interessanteste
aenomm^n, in zweckmäßiger Kürze mitgethcilt,und wenn solches nöthig ist, nüt passenden
Anmerkungen begleitet. Unter dem T i t e l :

D e r U a'befa ng e ne wird ei le schoa seit vielen Jahren beliebte Rubrik wieder
ermucrt. Der Unbefangene, bespricht a-les, »oas ilnn vorkoinint, in cin.m sat^ris>>n To«
ne, er m/ngt si h in Loeal-und allgemeine Nelngkeiten; er erzählt Tagäbegeben^eit^n
und be «rtdeilet sie: er sanLnelc Lächerli dkeiten, F.1)lgr^ffe, beschäftigt sich aber au d m,t
dem 'Zaten, S,honen uno Nützlichen und bringt cs zur öffentlichem K.ulde; er erheicert
und belehret.

D i e F e u e r w e r k e d e s I o k u s u n d K o m u s werden in ununterbrochener Reihe
im nächsten Jahre abgcbrennt werden.. Sie haben visier gefallen,, ohne daß sic'durchaus
« r i g i n e l l gc>vcs)n< m n i nurd bemüht ftyn, sie voil nun an so vie! als möglich auZ
ganz neuen Materialien zu l iefern, und den entlclmten ^ngredicnzcn die absondernde
Überschrift: Raketen aus fremden Laboratorien, widmen,.

Auf diese Weise wird das Hlact anck im nä dsten Iah-r? vielfach ansprechen. Diä
Redaction schmeichelt siivauch die nächste Auflage vcrgnfftn zn sehen, sowie in o . n I a h - ^
ren i 3 i i , , 2 , i 3 , dann 17, ^ , a l le Gremplareihrer Zeüschrift «ergriffen wurden.Ja
i m leyte,l Qaarcal des i 3 . Jahrganges mußte die Z M der AddrückV' über 1000 kommen,
wovon nurnoch wenige vorhanden sind. Wenn die auswärtigen Blätter n^ck dem Con-
versations-Lexieon, z. B . das Morgenblatt i !> i^ , die Zeitur.g für die elegante Wel t
1000, die Abendzeitung 800, der Berliner-Gescllsbafter nur 5oo E^cmplarc absehen,
so dürfte die Theaterzeitung in den ersten Rang d^r gelesenen Blät ter 'zu stellen seyn.
Wirknch mingelt sie in Deutschland keinerBüöne, keinem große:. Lese« Verein , keinem
bcssctristis.i)cn I i ls t i tut u. f. w. S ie ist d.16 (Zentral-Blatt de< deutschen Theater und-
wird sich als solches immcr mehr behaupten, da sie Anzeigen aln r A r t , Berichtigungen?
Nachrichten, Anklagen, Vcrt,)cidigunqcn , Bekanntinachung^n , so fern si^ das allgemei--
ne Interesse be^ubren, gratis aufninnnt, einen allgemeinen t h c a t r a l i sch c n A n ; c i g e r
iN'er die merkwürdigsten Vorfalle im Theater^eftn aufnimmt,, und so die sämmtlichc,p
Bühnen», durch einen ihr ausschließend g^vidimten W eg w c i fe r , verbindet.

M a n pränumcrirt sich auf diese Zeits brist, wovon wöchentlich, in groß Quar t , drey'
Nummern ausgegeben werden,, welche so comprcß und aus so klcincr Sa)r i f t geseht sin-d,
daß !ie zwey Mah l so vi l Tert als an^cre Unterhalrungsbläticr cnrhaltcn, auf ein Grcn'r>
plar auf Velinpapier mitKupfer un^Bcylagen vierteljährig mit 10 f l . halbjährig, mi t 20'ss'.,
— gewiß bey so viel Interesse,, solcher Reichhaltigkeit und Gedrängtheit ein äußerst bil-
liger Pr> is»

2luswärtige wenden sich an die ihnen zunächst liegenden Postämter und bezahlen 2H
fl. W . W . , wofür sie ihre Blatter wöHcntlich zwcy Mah l portofre>> crhalteü'Auch nmnM,
die T e n d l c r ' sch c Buchhandlung, ftu die Provinzen- und besonders für das Ausland B o
stcllungcn an.

Beyträge, zu den hier angefiihrten Rubriken gehörig , sind portcfrey an' die Re-
daction zu senden. W o Honorar gefordert wird ,. ist es' nöthig, solches gleiä/bey der Über-
sendung der Manuseripte anzugeben, '^cdem brauchbaren Mttarbeitcr wird gern ,'in Frcy«
Exemplar gegönnt: man ersucht die Freunde des Guten und 3?'il5!ichcn, diese Ankündi-
gung nach Kräften zu verbreiten, un ' für das Gedeihen d,escr Zeits.Drttt auf das Beste
zu wirken. Die Redaction, wird keine ihr erzeigte Gefälligkeit und Ausmnt'samkeit un«
»ergoltcn lassen.

A d o l f B a u e r l e ,

Rcdact.'ür, Verfasser der ^ipeldauer Br ie f . ' lc . lc.5
wohnt in W i e n , Iäger-e-lc Nro. 5 i a , neben dcM

Theater, im 2. Stock.
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Gubernial-Verlautbarung.

1^. I10. U m l a u f s c h r e i b e n Nro. 2269.
des kais. tonigl. illyrischcn Guberniums zu ?Nlbach.

Hinsichtlich des zu entrichtenden rrainerischen Provincial-WcinaufMages und
der Wein«-Impositionsgebühr von den m beyden Istricn erzeugten Weinen,

bey ihrer Einfuhr nach K^ain.
(1) I m Nacbhange zur h»erortigen Clrcular-Verordnung vom 1. September

1820 Nro. iQsjHHi/lyi wird zufolge Decrets der k. k. allgemeinen Hofkammer
vom i3. Hornung' 1821 Zahl. 6oj5 zur Beseitigung jedes möglichen Anstandcs
bekannt gemacht. >'^
'. ' i tens. Die im 5. Absätze der gedachten Gubernial-Currendc mit 17 3 ^ kr.
für den Eimer vorgeschriebene Wein lImpositionsgcbühe muß ohne Abzug ein-
gehoben werden, da sie mit Rücksicht auf den vatentmHigen 12 perceitt'gen
Einlaß von 1)2 kr. für die Maß oder ^0, kr. für dcn Eimer auf diesen Betrag
herabgesetzt wurde.

2tcns. An, bcm Einfuhrszolle für den Istric^ner-Wein ist,nichts geändert wor-
den, daher die Bestimmung, in Wirkung zu verble:bm hat, wornach der. Eimer
We.m im 3 porco-Gewichte mit 120. Wiener-Pfund anzumhmen ist, unt>
hievon 36 kr., folglich von ivo Wlener-Pfund 3p<>i'c> - Gewicht 3c> kr. als
Einfuhrszoll nebst dem Wag-und Zettelgeld, einzuhebm sind, und zwar oh.,rc
Rücksicht, ob dcr, Wein in harten oder weichen Gebunden vorkömmt.

Ztens. Die Begünstigung der Istrianer-Weinc bey ihrer Emfuhr nach Krain
hat nur in dem Falle einzutreten, wenn sich mit eimm, von dem betreffenden
Bczirkscommiffariate ausgefertigten Ursprungs »Certtficate über die Erzeugung
in Istrien ausgewiesen werden kann, und wenn die Geschirre mit unverletzten
Siegeln jene.r Bezirksobrigkeit, welche das lkspru»gs - Eerrisicar ausstellte, vex-
fehen smd..

^I,m widrigen Falle < wenn nähmlich dlcse beyden, rder auch nur einem dlc-
str Erfordernisse nicht entsprochen werden würde, müsseil von dem zur Einfuhr
bestimmten Istrlaner-Wein, die, für den gemeinen italienischen fremden Wein be-
stimm en höhcrn Wnn-Impositions-Aufschlags-und Einfuhrs-Gcwhren ent-
richtet werden, wenn die Einfuhr gestattet werden soll.,

Laibach den c> März, 1821.
Joseph Graf Swccrtv-Spork^ , ^ . ,

, Gouverneur. AlpH 0 ns G r a f v. P 0 r c i a ,
33iceprasident.

F r a n ^ S k a m p e r l , k. k. Gubermalrath.
Z. Zi5. b e k a n n t m a ch u n g. Nro. 3667.

( i ) D-e hohe k.k. Landessieüe von Tyrol und Vorarlberg hat, mtttelst Decret^
vmn 26. Oc.t'berv. I . N r o . 5iss55 <' 1000 der Errichtung einer dritten Sta^t«
Ap! theke .^ beschließen, und daö Befugniß hierzu dcm bürgl. Sladrspitale zv. ver-
leiben gc.uhet^

Das Htadtspital'würde geneigt seyn, falls sich Liebhab« einsinde^ sollten,
welche die Einrichtung solcher Apotheke auf eigene Rechnung zu übernehmen / und

(Zur Beylage Nro. 28.)



dem Stadtipnale Vortheile ;ulufthren sich entschließen könnten, wo ferne lhnen
d:c Ausübung des dicßfalligen Befuqn sss auf ganz clgenc Rechnung und auf eine
bestimtnte Anzahl von Jahren gestattet werden würde, auch so einem Wun.he
zu willfahren. ^

Der Stadtmagistrat, als Vorstehung des ^tadt^itals, macht dieses hiermit
in der Absicht allgemein bekannt, daß jeder Unternehmungs-^icbhaber bis Ende
Iunp d. I . sich mit seinen Antragen postportofrep bey demselben zu melden n. isse,
wobey zugleich bemerket wird, daß man auch andcrweite vorthcilhaftc Antrage
nicht von der Hand weisen würde, wenn sie sich auch nur bloß aufdle Allsübung
des Befugnisses ein«r bereits von Seite des Spitals eingerichteten Apotheke auf
eigene oder gemeinschaftliche Rechnung beschranken sollten,' und in jedem Falle den
vorthcilhaflcrn Offerten den Vorzug geben werde.

Vom k. k. provisorischen StadtmagnU'at zu Innsbruck.

Stadt- und laudrechtliche Verlautbarungen.
Z. >3o. . Nro. ^6,H.

(2) Von dem k. k. Stadt« und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: Os sey
über das Gesuch des Jacob Dcllenz, Weinschanks züLaibach, ni die gebcthene ?lusfer«
tigung der Amortisations - ßdictc hinsichtlich des, auf dem, von dem HacodDollenz, an
dcn Vincen; Hafner, über 60 ft. M . M . mit Hypechck detz P.iuscs Nro. 20, i:i der
(5arlst. Vorstadt, unterm 49. Mäl-z lU^ i , ausacfcrti.qten ^chuldscheine befindlichen, ron
der Grundl.'ucksverlvalcu.n>;'des Magissrats der k. k. Hauptstadt Laibach unter 19. pt. 2».
März 1U11 erlassenen, und in Berlust gerathenen IntabnlaNons - lscrtislV'ats gcn,'illi,get
lvorden; daher dann alle jc,i.,e, .wc.lche auf den erwahltten Schuldschein lind das darauf
befindliche IiUabulation's - ßcrtisicat, ein Rccht ;u habcn vcrineinen, il>re allfälligcn 7ln«
sprüche bierauf binnen ! Jähr, 6 Wochen, 3 Tagen r^r dieseni k< s. Stadt- und '̂and«
rcchtc so qewiß geltend zu inachen l̂ aben, all' im Wid'riqen nack Verlauf dieser gcsetzli.
.ckcn Amortlsal!l?n5fl-ist auf weiteres Anlangen dcs Bittstellers das obgcdachte Intabula-
tions-(5crtisicat des ^nindbuchsamts der i. r. Hauptstadt Laibach für nul l , nichtig uud
kraftlcs crllärt werden würde. Laibach dcn 29 August 1820.

^e.ntilche Verlautbarung.
Z. 3i6. Aufforderung. N^o. 666.

(,) Die Militär-Vcquar.'irungs - Rcqul!c«.lgs « sscwn,siicn lcdarf für künftige
Geol»i-Ausziehzeit zur Aufnahme eines Militär-Individuums cm Locale vcn ̂  Zim»
mcrn, Küche und Holzlcge, oder nur 3 Zimmer, 1 Kammer, Küche und Holzlege; doch
sell so eine Gelegenheit wo möglich in der Nähe des hiesigen Mi l i tär-Spitals, oder
doch nicht lreit da^on eristiren.

Dic allfälligen Vermictber wosscn unverzüglich ^ic du'ßfälliacn Offerte entweder
, schriftlich cdcr mündlich b.'y diesem Magistrate anbringen.

Magistrat Laibach a:n ,,^. Mär; 1^2, ^ ^

Vermischte Verlautbarungen.
L - / 0 7 . , C d i c t. Nro. ,53.

5!) ^!le icnc, wclchc aufocn Rücklaß der ^>,nteztgtaverstorbenen Maria Dcuschan,
B ä r i n n zu Novake, entweder als Erben oder Gläubiger, aus was immer für einem Rechts-
grunX',, Ansprüche zu stellen vermeinen, werden, b'^rmit aufgefordert,zu der auf dcn 27.
April ?. I . Vormittags 9 llkr anberaumten Anmeldungstagsatzunq vor dicscm Kcrickte
zu erschein:, und lhrc Ansprüche geltend <u machen, widrigens dic Abhandlung geschlossen,,

' llnd der V e ^ ^ ' ̂ n betreffenden Erben einqc^ntlvortct werden rrürde.
3?czirlsgc^ 'cht Neumarktl am 28. März 1821. ,



Bon der BczirksobrlFcif M g ob Podpctsch Gibaä'er Kreises werden nachstchcnbe
Eonseriptions ' und Rettutl'-^nqöflücht'linge mitfeljt qcqenu'attiq^l «^dlits.vorgeladen.
sich ^nnen 6 Monathen ven heute gerechnet, zu
personlich z'u'stellen, und uder <drc pflichtwidrige Entfernung zu rcchtftrtigcn, als im
^ ld r lgcn dl^s lden nach dem aflerhöchjtcnAuswanderunas-Patente vom »o. August »7^4
werden behandelt werden, als: ,-» -- .

G e b n r t s -

Valentin Vergant 22 Glo.qowitz ^y Kraxen
Mar t in KoNenz' 23 Ießcnou - 22 Tschcmschcmg
Johann Zuchiattz ,<)!^rastnig ' »o dto.
Balcntin Bostcll« 3o!^>t. Os-rald , 3i Krarcn
Franz Marinscheg 23 dt«. 32 dto. ^
Thomas Wudna 23 dto. ^ 35̂  dto.
Mathias Ustir 2l Maria VirWi is , 6 Moraiifch
Valentin Groschl 35 dto> ! ^ dtc.
Valentin Zirrcr 21 Svine 25 dto. H
Mart in Go»AM 23 Drtttaj ^ 7 dto.
Jacob Faidiga 23 Kraschze 3 dto. > ^ ,
Johann Groschl 22 Odcrpreker ? dt-l>. ^
Matthäus Zirre« ?7 ^vt. Veit ,2 Gag ,̂ 1
Anton Iglitsch 26 dto. »4 dto.
Simon Lontschar 22 dto. 2 » ^ ^ . ».
Georg Genscher 25 Duplne 2 t>^. ^
Johann Gcrtscher 3^ dio, 2 ^^ .
Marün Icrctina ^ 3i dto. »v ^^ . »
Anton Kral 23 Rafolzhe 2 >to.
Mathias^Schersche 52 dto. " dto.
Matthäus Schmraitz 52 Feldern ^7 dto.
Georg Suppan 29 dto. 21 h^.. ^
Ierny Uranker 5? Lukowitz ^ dto.
Jacob Keber 19 dto. ^ dto.
Johann Rcßnig 32 Verch ^, Kraxe»
(5^spcr Katschnig '27 dto. , ' ^ dto. <-)
?)tarco Okorn 2, Korennn ^ dto. , ^
Gregor Kriuh 2Z!Kraxen ^ dto.
Martln Novak 26 Ooldcnfeld ' - Egg ^
Mathia Pribar 2!) Ternoutschc 7 dto.
Gregor Rauniker 25 Unterjavorschltz l " Moraitsch
LucasMalli 23 detto ^^ ^ ^
Johann^Kovatschitz 24 Maria Vlrginls dto.
Gregor «Havirscheg 25 Tscheple ^ Egg
Johann Nopotar 1»ü Prewoje 7 dto.
Si>non Iglttsch 20 dto. 2,7 dto.
Caspcl Gufedcr 21 dte. z 4 i< dt»._
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, G e b u r t s - i
l ^ ^ ^ ^ - - - —-.,
l N a h m e, ^ ^ ^Z>
! ^ O r t ". P fa r r e - ^
! ! ^ 6> ^ Q

' Matthäus Stupza .25 Goreine ^ Horaitsch ^
' Johann Stupza 19 d t o . . ^ , dto. ^7

Jacob Ier in 2« Glogowitz 55 Kraren
Primus Ie r in 26 dto. i ' ä dto. ^ ^
Johann I^uschovar 2.? Jesicnou, 24 Tschcmschemg ! c.
Johann ^Häpotting, 22 hrastnig, ^5 dto ! ^
Anton Scmug ,22 dto. 3? dto. ^

- 7lnton Wegant 20 S t . Balcntin ^^ Mo, ntsch -,,
Johann IudesH 27, Svme 2^ cco. ^
Jacob Pflegar 22 Imcne llz dt.'. <-?
Joseph Macktotta, W Obcrtufstcin ^ dto. H> ^

BczirkZobiigkcit Egg ob Podpctsch am 1.' März 1Ü21«, '

3 .522. Vorladungs «.Gdict.. Nro. 5o,̂ .,
( l ) Vom Bcl'l'rfsgerichtc der <^caatt'hcrrschaft ^^lchelstatten als AbhandlunMnstanz

i'wird'hicrmit aligcmcin bekannt ,̂ .'macht> daß,zur, (Krf^sch'.mg des Schuldenstaudes, mi,d
sohin Abhandlung'dcr Bcrl^'scilschaft, nach dem zu S.t., ^ecnacdi, ln der hauptgcmc'lnde
^ullach vcrstoldcmn Josephs ̂ ta l lar m,it. dcm hausnahnn'n Iagodiz diê  Tagsa^ung,a.ufi

, !>.». 5. t. V)̂ .. May Nachl-n^taIs un; 5 Uhr b^siiniiNt worden fty.,
^ ' GZ werden dahcr alle jene, wclche auf, den N^^laß dcs gedackt verstorbenen Ioftph

Stullar aus was immer für einem Rqchtstitcl ci.ne Forderung'zu, stellen vcrineinen-, hier»
rnit aufgefordert^ daß sie solche amobbestimmten Tage und Stunde in der kiercrtigen Gc^
richtscanzlei) sogcwiß anmelden, und geltend machen follcn; wldrrgens sie sich nach ge-
schlossener dicßfälligcn, Abhandlung di,e Folgen dcö 6,4. §. «., B., G. selbst beyzumcss^
haben würden. 'Mlchelstätlcn am 3o. Ntärz 1621.

Z . 5n6, . (1)
Bon dem Bezirksgerichte Radmansdorf ist auf Ansucben des Herrn Leenhard Pibrauy,

als Vormund dc^nnndlrjährigen Maria, Thomann zu Stciudüchl>in die öffentliche Ver-
steigerung dcs zum ^ermcgcn der gedachten Pupil!inn gchö,!^gcn, auf der Straße von:
Steinoücyl nach Rlopp gelegenen , auf 25o st geschätzten Zinnhammers unter vorthcilhaf-

' tcn Bedingnisftn, die hineinzusehen sind/, gewill'get, und zur Vornadmc derselben eine-
Tag^hung auf den l4,.,!April d. I,. frühe von, n - W 12 tthr in dieses Amt.öeanzlc:) an-,
beraumt worden. ^ '

Waches allen Kauflustigen zur Kenntniß gebracht wird..
Bezirksgericht Nadmanöoorf oen 4. April 162,..

Z. 3 ^ . ^ Nro. 77,
(1) Alle jene, welche auf den Verlaß des am 9.,Iä'nn,cr l. I . zn Brundorf verstorbe-

nen Georg S l u l l , auöln'üs immer für cincn,Ncä,'tsgrundc elncn ?!nspru6) zü machen ver-
meinen / h'^cn zur Anmeldung dcss.ldcn ?cn 3o. April 5. I . Vormittags um H Uhr vor
diesem Bezirisg<'riä'te so gewiß zu erftbcinen, als im, Widrigen sie sich die Folgen des
L14. §. b. G. B . stlbst zuzuschreiben haben werden. ^ ,

Bezirksgericht Sonnegg den 29. März »621.
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A r m e e - N a c h r i c h t e n .
Neapel den 24. März 1621.

< ! t n 2 , . früh nahm der commandirendc General
der. k. k. Armee Baron v. F r i m o n t , im Gefolge
der, Tags zuvor abgeschlossenen, Convention Besitz
von der Festung C a p u a , ließ demnächst die
Avantgarde - Division des Feldmarschall - Licutc.
nants Graf W a l l m o v e n übel C a s e r t a und
A v e r s a vorrücken, Mtt den 2 Divisionen Prinz
H e s s e n ^ H o m b u r g und Fcldmarschall» Lieutc.
nant S t u t t e r h c i m aber ein Lager vor Capua
beziehen. Dicsc, im besten Vertheidigungs«Stande
befindliche, Festung ist durch, ihre vortheilhafte La-
gc als Waffcnplatz für die Kriegs- Vorräthe, von
besondcrm Werthe.

A m 22. gab der commandirende General den
Truppen, die seit dem 7. d. M . , als dem Tage
der von den Neapolitanern angcfangnen Feindse-
ligkeiten, keinen Augenblick Nuhe genossen hatten,
einen Rasttag, und sehte sie dadurch zugleich in
Stand, sich zu dem bevorstehenden feyerlichcn Ein-
züge in die Hauptstadt vorzubereiten.

Am 23. ruckte die Avantgarde nach M e l i k ö
And A f r a g ö l a , das Gros der Armee mit 5 B r i -
gaden nach A v ö r s a .

I n der Zwischenzeit waten, wegen t'cr Besitze
t^ahme der Stadt Neapel Und aller ihrer Forts,
und wegen Übergabe der Festungen G a e t a und,
P e s c a r q , weitre Verabredungen mit den Neapo--
titanischen Generalen im Gange. Der herzog von
Calabncn hatte dicscrhalb den General A m b r o f i o
bevollmächtigt, Mit welchem det k. k. General-
Ma jo r Graf v. FiqmlMont am 21. und 22. die nö-
thigen Verhandlungen einleitete. Am 23. begab
sich der Gouvcrmur von Neapel, General - Lieu^
tenant^ P e d r i n e I l i , in gleicher Absicht zu dem k. k.
eommandircnden General nach C a p u a , und am
Abend desselben Tages wurde von dem k. k. Gc-
t^cral Major Grafen v. F i q u e l i n o n t , und dem
k. Neapolitanischen General -Lieutenant P e d r i -
n e l l i die hicr beygefügte Übereinkunft unter-
zeichnet.

Am 24. rückte hierauf die Armee nach Nea«
pel vor, und um 6 UhrMorgcns standen die Di«
Visionen W a l l i n o d e n , Hessen - H o m b u r g ,
und S t u t t e r h e i m nebst derCavasscric-Briga.
de Tax i s anf dcM Camp 0 M ä r t e vor Neapel.

UM 9 Uhr begann der Einzug in die Haupt-
stadt. Der commandircnde General schtt sich aN die
Spitze der Avantgarde - Division, und ließ die Trup-
pen vor dem königlichen Passast, in Gegenwart I h -
rer königlichen Hoheiten des Herzogs vott Oalabrien
Und des Prinzen Leopold, die vott IhteM ganzen
Hofstaat umringt auf dem Balkon standen, vorbey
desiliren. Die vortreffliche Haltung det Mannschaft

gewährte einen imposanten Anblick, und machte
auf alle Zuschauer einen lebhaften Gindruck. Alles
war erstaunt, sowohl über die Anzahl als über die
Bcschaffcnheir dieser Truppen, weil beydes im auf-
fallendsten Gegensatz mit den im Parlament, so oft
wicderhohlten Angabcn stand. Der Zusammenlauf
dcs Volkes war so groß, daß die Truppen kaum
Platz fanden, sich zu bewegen, und derFrmoenruf:
(5s lebe der K ö n i g ! ertönte von allcn Seiten.
M a n kam der Armee Mit Oliven Zweigen entge«
gen, und der commandircnde General hatte schon
früher den Truppen den Befehl ertheilt, anstatt den
gebräuchlichen grünen Feldzeichen, OlivcN-Zweige
aufzustecken^ ein UMstand, der als Beweis freund-
schaftlicher Gesinnungen besonders gut aufgcnom-
Mcn ward;

Der k. k. Fcldmarschall-LicutcnantDnnz P h i i
l i p p von Hessen - H o m b u r g ist vöm ^omman-
direndcn General zum provisorischen Gouverneur
von Neapel ernannt roorölltl; und einstallen sind
dic Divisionen Hesftn< Homburg und Stuttcrheim,
-nebst der Kavallerie-Brigade Taxis, in <̂er Stadt
eiNguartirt. V i« AvantgardeiDivif ionSaNmoden
hat den Befetzt, die Brigade V i l a t t . a aui der
S t w ß ^ nach A v c l l i n o , und die Brigade Gep^
per.^t geg^^Sa le rn -o vorrücken zu l̂ sscn.
,, .̂ Am 24< früh wr^rde das. revolutionäre Parla«
mcnt aufgelöst, und dewlpe.nigon N06) aNweseNdett
Dcputn-tcn angedeutet, sich in ihre Heimath zu be«
geben. Di'e von S'r. MaMs tv in i t t - W^lge aNges
ordnete provisorische Regierung trat unter dem Vor-
sitz des Marquis O i r r o l l ö w'Thätigkeit» Gle er-
ließ sogleich cine Bclordnung> durch,welche sämMt-
liche königliche Beamten auf den Dosten, die sie
vot dem 6. Juli) bekleidet, wieder angestellt werden.

Eben als dic k. k. Armcc ihren Marsch nach
dcr Hauptstadt antrat, kam der Gouverneur von
Neapel dcm commandircnden General mU den von

dem Herzog von Calc>bncn unterzeichneten offene»!
Befehlen an den Commandanten v o n O a e t a und
P c s c a r a , wegen unmittelbarer Übergabe dies».!:
Festungen, entgegen. Da der General B e g a n i in
G a e t a noch am 22. Abends, ungeachtet der be«
rcits eingestellten Feindseligkeiten, mit einigen Ka«
nonicr-Schaluppen Ausfälle gegen die an oer Mün«
düng dcs G a r i g l i a n o aufgestellten k. k. Trup-
pen gemacht hatte/ so wurde der Hauptmann Zuc«
c a r i an ihn abgesendet, um ihn zu bedeuten, daß,
wenn er auf oberwähntcn Befehl die Festung nicht
sogleich räumte, er als RebeN behandelt werden
würde.

(Die Festung Gaeta ist am «5. wirklich über?

geben worden).
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wegen Besetzung der Stadt N e a p e l und ihrer Forts durch die k. ?. T rup-

pen, und wegen Räumung der Festungen G a e t a Und P e s c a r a .

-<!?cy den eingetretenen freundschaftlichen Verhältnissen, und in Gemaßheit der von S r . k.
H. dem Prinzen-Regenten dem Herrn General-Lieutenant P e d r i n c l l i , Gouverneur von
Neapel / ertheilten Anweisungen wird die kaiserl. Ocstcrreichischc Armee Morgen am 24. März
früh um 8 Uhr m Neapel einrücken, und dessen For ts , mit Ausschluß des, zur Easennrung
der königlichen Garde bestimmten, Castel-Nuovo, besetzen.

Die königliche Garde wird fernerhin den ihr obliegenden Dienst verrichten, und bey
der Person und im Pallast S r . Majestät des Königs gebraucht werden.''

Da der Einzug der Oesterreichischen Truppen in Neapel es unmöglich macht, die dort
noch befindlichen Neapolitanischen Soldaten einzuquartieren, so werden dieselben heute den
Befehl erhalten, die Stadt zu verlassen, und , in Hinsicht auf ihre fernere Bestimmung, den
Befehlen S r . Excellenz des commandirenden Generals Herrn Baron von F r i m o n t unter-
geordnet.

Die Gensdarmerie wird fortdauernd ihren gewöhnlichen Dienst versehen.
Die Bürger-Garde, deren gutem Benchmen man die Aufrechthaltung der Ordnung

in stürmischen Tagen verdankt, wird in ihrer gegenwärtigen Verfassung bleiben; sie wird je-
. doch., ohne vorhergehende Requisition des commandirenden Herrn Generals der Oesterreichi-

schen Armee, sich weder bewaffnen, noch Dienst leisten.
Die von S r . königl. Hoheit dem Prinzen-Regenten wegen Uebergabe der Platze Gae-

t a und P e s c a r a erlaßnen Befehle werden Morgen, vor dem Einzug der k. k. Armee in
Neapel, S r . Excellenz dem commandirendcn General von dem Herrn General-Lieutenant
P e d r i n e l l i , Gouverneur von Neapcl, zugestellt.

Die gedachten Plätze, so wie die Stadt Neapel, werden nach den Bestimmungen der
am 20. d. M . vor Capua geschlossenen Convention besetzt. Die Garnisonen der beyden Fe-
stungen werden auf gleichem Fuße mit deii übrigen Neapolitanischen Truppen behandelt werden.

S o geschehen, beschlossen und unterzeichnet von dem Herrn General-Lieutenant P e-
d r i n e l l i , Gouverneur von Neapel, und dem Herrn General-Major Grafen v. F i q u e l «
m o n t , kraft ihrer beyderseitigen Vollmachten.

A v e r s a , den 23. März 1821.

G r a f von F i q u e l m o n t , Der General-Lieutenant
General-Major, P e d r i n e l l i ,

in Diensten Sr. f. k. apostolischen in Diensten Sr. Maj. des Königs
Majestät beyder Sicilien.


